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WAS IST SEPSIS? 

Sepsis, umgangssprachlich auch Blutvergiftung genannt, 
ist die schwerste Verlaufsform einer Infektion. Sie entsteht, 
wenn die Immunabwehr des Körpers außer Kontrolle ge-
rät und damit beginnt, die eigenen Organe zu schädigen.  
Unbehandelt ist eine Sepsis immer tödlich.

 
Sepsis ist ein Notfall - es versterben daran doppelt  
so viele Menschen im Krankenhaus wie an Schlagan-
fall und Herzinfarkt gemeinsam. Jede Verzögerung 
verschlimmert Langzeitfolgen (z. B. Amputation von 
Gliedmaßen, Einschränkung der Leistungsfähigkeit, Pfle-
gebedürftigkeit) und mindert die Überlebenschancen.

JEDE INFEKTION KANN  
ZU SEPSIS FÜHREN.
 
Nicht nur Bakterien, auch virale Infektionen der Atem-
wege und anderer Organe können zu einer Sepsis führen, 
etwa bei COVID-19 oder Grippe. Infizierte Wunden sind 
nicht die häufigste Ursache einer Sepsis.

WER IST GEFÄHRDET?
 
Bestimmte Gruppen haben ein erhöhtes Risiko,  
an einer Sepsis zu erkranken: 

•	Menschen über 60 Jahre
•	Früh- oder Neugeborene und Kinder
•	Menschen mit chronischen Erkrankungen  

z. B. der Lunge, Leber oder des Herzens
•	Menschen mit geschwächtem Immunsystem,  

z. B. Diabetes-, Krebs-, Dialyse- oder AIDS-Patient:innen
•	Menschen ohne Milz
•	Menschen, denen Impfungen fehlen: z. B. gegen Grip-

pe, Pneumokokken, COVID-19 und Meningokokken
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WORAN ERKENNE ICH EINE SEPSIS?
 
Eine Sepsis entsteht als Folge einer Infektion. Infektions-
zeichen können sehr unterschiedlich sein. Fieber ist das 
häufigste Zeichen für eine Infektion und für eine Sepsis. 
Manche Menschen entwickeln jedoch kein Fieber.

WIE KANN MAN SICH SCHÜTZEN?
 
Laut der Weltgesundheitsorganisation kann die Mehr-
heit der Todesfälle durch Sepsis verhindert werden: 
Durch Vermeidung von Infektionen, Früherkennung, 
und die Behandlung als Notfall.

Wenn Sie mehr über Risikofaktoren, Infektionszeichen  
und Symptome erfahren möchten, besuchen Sie unsere 
Webseite: deutschland-erkennt-sepsis.de

Impfstatus regelmäßig überprüfen, 
fehlende Impfungen sofort  
nachholen 

Jede Infektion ernst nehmen  
und konsequent behandeln

Chronische Erkrankungen vorbeugen 
und behandeln

Wunden desinfizieren, pflegen  
und beobachten 

Hände waschen & Beachtung  
allgemeiner Hygieneregeln

Bei Bedarf: Mund-Nasen-Schutz tragen 

DURCH IMPFUNGEN VORBEUGEN:
 
Die Ständige Impfkommission (STIKO) gibt Empfehlun-
gen für Schutzimpfungen ab. Alle zugelassenen Impf-
stoffe sind vielfältig geprüft, sicher und wirksam. Beson-
ders Menschen mit einem erhöhten Risiko, schwer an 
einer Infektion zu erkranken, sollten sich impfen (z. B. 
ältere Menschen, kleine Kinder oder Menschen mit Vor-
erkrankungen oder einem schwachen Immunsystem).

WICHTIGE EMPFEHLUNGEN:
 
KLEINKINDER
Gegen die in Deutschland am häufigsten vorkommen-
den Meningokokken-Gruppen A, B, C, W und Y stehen 
verschiedene Impfungen zur Verfügung. Die Impfungen 
gegen Meningokokken B und C werden standardmäßig 
von der STIKO empfohlen. Zusätzlich möglich ist die 
Meningokokken-ACWY-Impfung, welche vor allem bei 
Reisen empfohlen wird. Meningokokken können selte-
ne, aber lebensbedrohliche Erkrankungen auslösen, wie 
z. B. eine Sepsis oder Hirnhautentzündung. Zudem sollte 
eine Impfung gegen Pneumokokken erfolgen. Auch die 
Impfung gegen Haemophilus influenzae Typ b (Hib) ist 
sehr wichtig und senkt das Risiko einer Hirnhautentzün-
dung. 
 
ERWACHSENE 
Die Impfungen gegen COVID-19 senken das Risiko, 
einen schweren Verlauf zu erleiden, der häufig in einer 
Sepsis mündet. 
 
MENSCHEN ÜBER 60 JAHRE 
Wichtig sind die Impfung gegen Pneumokokken, die jähr-
liche Grippeschutzimpfung und die Gürtelroseimpfung. 
Die Pneumokokkenimpfung senkt das Risiko, an einer 
Hirnhaut-, Mittelohr-, Nasennebenhöhlen-, oder Lungen-
entzündung zu erkranken.

SOFORTIGE ÄRZTLICHE  
ABKLÄRUNG IST NÖTIG!
 
Wählen Sie die 112 (Notruf) oder  
116 117 (Ärztlicher Bereitschaftsdienst). 

KÖNNTE ES SEPSIS SEIN? 
FRAG NACH UND RETTE LEBEN!

Liegt bei Hinweisen auf eine akute Infektion zu-
sätzlich eines der folgenden Zeichen vor, sind 
eine Sepsis oder ein anderer lebensbedrohlicher 
Zustand hochwahrscheinlich:

Ein nie gekanntes
Krankheitsgefühl,  

extreme Schmerzen

Akute Wesensverän-
derung, Verwirrtheit 

Benommenheit

Feucht-kalte,  
bläulich fleckige 

Haut

Kurzatmigkeit / 
Atemnot: mehr als 
20 Atemzüge pro 

Minute

Schneller Herz-
schlag: Puls über  
120 pro Minute

Niedriger Blutdruck.
oberer Blutdruck-

wert unter 100


